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Trickbetrüger
überlisten
84-Jährige
drei Männer gaben vor,
nach einem rohrbruch
die Wasserzufuhr in ihrem
haus abstellen zu müssen.

EmdEn – Eine 84-jährige Frau
aus Barenburg ist am Freitag-
abend Opfer eines Trickdieb-
stahls geworden. Drei noch
unbekannte Männer hatten
ihrem Opfer von einem Was-
serrohrbruch in der Klopstock-
straße erzählt. Deshalb sollten
sie im Keller die Wasserzufuhr
abstellen. Die Täter entwende-
ten Schmuck und flüchteten.

Zum Vorfall: Einer der Täter
lockte die 84-Jährige in den
Keller, um mit ihr gemeinsam
die Wasserzufuhr abzustellen.
In der Zwischenzeit gelangten
die beiden Komplizen in die
Wohnung der Emderin. Dort
durchsuchten sie Behälter
nach Wertgegenständen. Alle
drei Täter verließen anschlie-
ßend das Haus und flüchteten
über kleine Wege in Richtung
Jugendhaus, Hermann-All-
mers-Straße. Zeugen sollten
sich unter Telefon 04921/8910
melden. In diesem Zusam-
menhang weist die Polizei dar-
aufhin, sich immer die Aus-
weise von fremden Personen
zeigen zu lassen.

die künftigen bäcker,
elektroniker, Maurer,
raumausstatter, Metall-
bauer, friseure und fach-
verkäuferinnen wurden
gestern in berum in die
große gemeinschaft der
handwerker aufgenom-
men.

HagE/reh – „Lehrjahre sind
keine Herrenjahre“. Diesen
bekannten Spruch bekommt
auch heute noch vielerorts
der Nachwuchs von seinen
Eltern zu hören, wenn über
den Stress während der Aus-
bildung gestöhnt wird. Für
28 Handwerkslehrlinge aus
Ostfriesland ist die anstren-
gende Lehrzeit nun vorbei.

Die gestrige Freisprechung
durch den Präsidenten der

Handwerkskammer für
Ostfriesland, Klaus Hippen,
und die Aushändigung der
Gesellenbriefe durch die In-
nungs-Obermeister war da-
her aus gutem Grund der Hö-
hepunkt ihrer Ausbildungs-
zeit.

Erstmalig fand die Freispre-
chung im Haus des Gastes in
Berum statt. Für den musi-
kalischen Rahmen sorgte das
Bläserquartett „Tiefblech“
unter Leitung von Hans-Mar-
tin Schröder.

„Ausbildung und Prüfungs-
stress gehören heute der Ver-
gangenheit an“, sprach ein-
gangs Kreishandwerksmeis-
ter Walter Luitjens im Beisein
der erfolgreichen Prüflinge,
Eltern, Lehrmeister, Vertreter
der Berufsbildenden Schulen
und zahlreicher geladener
Gäste von einem „Tag der
Freude und Erinnerung“. Mit

dem Prüfungszeugnis hätten
sie eine für ihren weiteren
beruflichen Werdegang sehr
wichtige Hürde mit Bravour
genommen.

„Sie haben gezeigt, dass
Sie in der Lage sind, gute
handwerkliche Arbeit zu leis-
ten und haben Ausdauer und
Leistungsbereitschaft unter
Beweis gestellt“, zollte Luit-
jens den jungen Berufsstar-
tern Lob. Zudem schütze eine
guteAusbildungimHandwerk
auch vor Arbeitslosigkeit.

Gleichzeitig dankte der
Kreishandwerksmeister den
ausbildenden Betrieben,
Prüfern und Lehrkräften.
„Sie haben den Lehrlingen in
den vergangenen drei Jahren
beigestanden, sie ermutigt,
motiviert und zur Prüfung
geführt“, sagte er anerken-
nend. Aber auch Eltern und
Freunde hätten einen wich-

tigen Part übernommen.
Für die Zukunft gab Luit-

jens den Gesellen mit auf den
Weg, sich nicht auf den Lor-
beeren auszuruhen. „Bilden
Sie sich Ihr gesamtes Leben
weiter, denn noch nie hat sich
im Handwerk so vieles so ra-
send geändert wie in unserer
Zeit.“

Freisprechung
Diesen Worten schloss sich

Hippen an. „Ohne Weiterbil-
dung geht es nicht“, appel-
lierte der Kammerpräsident
an die Junggesellen, Jungge-
sellinnen und Fachverkäufe-
rinnen immer neugierig zu
bleiben und Interesse für den
Beruf und den Betrieb zu zei-
gen. Für ein erfolgreiches Be-
rufsleben sei darüber hinaus
Hilfsbereitschaft ebenso
wichtig wie ein freundliches
und zuvorkommendes Ver-

halten Kunden gegenüber.
„Und zu guter Letzt soll der
Beruf natürlich auch Spaß
machen, auch wenn es nicht
immer Zuckerschlecken ist“,
schmunzelte Hippen aus ei-
gener Erfahrung. Nach alter
Tradition hob er im Anschluss
seiner Rede die erfolgreichen
Handwerkslehrlinge feierlich
in den Gesellenstand.

Grußworte kamen unter
anderem von Hages Samt-
gemeindebürgermeister Jo-
hannes Trännapp, der die
Absolventen ermutigte, auch
über den beruflichen Teller-
rand hinauszuschauen und
sich beispielsweise in der
Politik zu engagieren. Den
frischgebackenen Gesellen
gratulierten zudem Superin-
tendent Dr. Helmut Kirsch-
stein und der Rektor der Co-
nerus-Schule Norden, Roger
Scheweling.

Wichtige Hürde mit Bravour genommen
KreishandwerKerschaft 28 auszubildende werden nach alter tradition freigesprochen – Weiterbildung

FrEigEsprocHEn
Fachverkäuferin im Lebens-
mittelhandwerk - schwer-
punkt Bäckerei: Stefa-
nie Fecht, Olga Kalaschni-
kowa (beide Bäckerei Folkert
Kramer, Aurich); Indra hee-
ren (Bäckerei Johann Buch-
holz, Krummhörn-Pewsum);
Anke Köhler (Bäckerei Schu-
irmann Gmbh & Co. KG,
Berumbur-holzdorf); Petra
Schoon (Bäckerei Ubbo`s
Backhuus KG, Aurich); Sab-

rina Aden (Bäckerei Peter ell-
ger Gmbh, Ihlow); Jasmin
emmerich (Der Küstenbä-
cker Gmbh, Großefehn).
Bäcker: Sven Storek (Bäcke-
rei Peter ellger, Ihlow);
maurer: Timo Meyer (Bau-
unternehmung Walter de
Groot, Großheide).
Friseurin:Manuela Brants
(Kreisvolkshochschule Nor-
den eGmbh, Norden); Sil-
vana Meß (Salon Peer Jens-
sen, Norden).

anlagenmechaniker für sa-
nitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik, Handlungs-
feld: Wassertechnik: Den-
nis Cornelius, Nils extra
(beide J. Brose, Inh. Paul
Brose, Norden); Frank Czaja
(heizung Sanitär h. Fisser,
Marienhafe); Timo hasbar-
gen (Firma G. Kleen Gmbh,
Norden); Patrick hermes
(Firma erich Friedrichs,
Nenndorf); Waldemar König
(Firma rolf Claaßen Gmbh,

Lütetsburg); Lothar Lamberti
(Firma eberhard Kuhlmann
Gmbh, Großheide); Matthias
rix (Firma hFW haustechnik
Gmbh, hage); ewald Schrö-
der (Firma GeTeK handwerk
Gmbh, Südbrookmerland);
Paul Tammenga (Firma Ste-
fen und Jürgen Freimuth,
Lütetsburg).
metallbauer - Fachrich-
tung Konstruktionstech-
nik: Daniel Bolinius, helge
Cornelius (beide Firma Jens

Schmidt, Norden); Stefan
heeren (Firma M. Janssen
OhG Inh. Dieter Janssen e.
K., Norden); Jan Janssen
(Firma evers KG, Norden);
Sven Peters (Firma O. u. W.
Miener, Inh. Johann Bogena,
Osteel).
raumausstatter: Sven
Kröhnert (Sattlerei Georg
Fooken, Norden); Michael
Neumann (Möbel Schrö-
der, Inh. U. Schröder-Marks,
Westoverledingen).

28 handwerkslehrlinge im Bereich der Kreishandwerkerschaft Aurich-emden-Norden erhielten gestern in Berum ihre Gesellenbriefe aus den händen der jewei-
ligen Innungs-Obermeister. rechts im Bild: Kreishandwerksmeister Walter Luitjens und Kammerpräsident Klaus hippen. FOTO: heIN

LEEr/DPA – Nach der Pan-
nenserie beim Umbau der
Jann-Berghaus-Brücke in
Leer ist das Bauwerk im-
mer noch nicht komplett
fertig. Die technische Ab-
nahme sei erst für Ende
Februar oder Anfang März
geplant, sagte ein Sprecher
der Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr.
Auch die Mehrkosten für
die aufwendige Konstruk-
tion über die Ems stünden
noch nicht fest. Das Projekt
sollte ursprünglich 16 Mil-
lionen Euro kosten, nach
internen Berechnungen
fallen mehr als vier Milli-
onen Euro Mehrkosten an.
Der Landkreis Leer und
das Baukonsortium strei-
ten um Schadenersatz und
Nachforderungen. Kommt
es zu keiner Einigung,
müsste ein Gericht ent-
scheiden.

Die Durchfahrt der Brü-

cke war für Überführungen
von neuen Kreuzfahrt-
schiffen der Meyer Werft
von 40 auf 56 Meter ver-
breitert worden. Für den
Umbau war das Bauwerk
über ein Jahr gesperrt. Ur-
sprünglich waren sechs
Monate geplant. Dafür
wurde das 1991 fertigge-
stellte und intakte Bau-
werk Ende Juli 2008 kom-
plett gesperrt. Ein Pfeiler
wurde abgerissen und ein
neuer gebaut sowie eine
andere Brückenklappe an-
gebracht. Die Freigabe war
für Dezember 2008 gep-
lant. Nach und nach tra-
ten jedoch Probleme mit
einem defekten Hydrau-
likzylinder, Schweißnäh-
ten und einem Drehlager
auf. Zudem gab es meh-
rere Wasserschäden. Erst
im August 2009 konnten
wieder Autos über die Brü-
cke rollen.

Während der mona-
telangen Verzögerung
musste der Landkreis Um-
leitungen einrichten und
einen Ersatzverkehr mit
Bussen sowie einer Fähre
einrichten. Monatlich
schlug dies mit 330 000
Euro zu Buche.

Es seien noch keine ge-
richtlichen Schritte einge-
leitet worden, sagte ein
Sprecher des Unterneh-
mens Bunte in Papenburg
fürdasBaukonsortium.Die
juristische Prüfung dauere
noch an, daher würde die
Höhe der Forderungen der
Bau-Arbeitsgemeinschaft
nicht öffentlich gehandelt.

Bis zur endgültigen tech-
nischen Abnahme seien
nur noch Restarbeiten
zu erledigen, sagte Erwin
Fritscher von der Landes-
behörde. „Formal ist das
noch eine Baustelle“, sagte
er.

Unendliche Geschichte:
Brücke noch nicht fertig
Bauen Mehrkosten von vier Millionen euro erwartet

Heute

EmdEn – Die Faldernkon-
ferenz – das ist die öku-
menische Zusammenkunft
der Emder Innenstadtpas-
toren – lädt heute um 20
Uhr zu einem Infoabend
über den im Mai in Mün-
chen stattfindenden 2.
Ökumenischen Kirchentag
in das Gemeindehaus Hof
von Holland ein.

Kurz nOtiert

es gibt Karten für
6. Konzert im atrium
EmdEn–Die Kunsthalle lädt
gemeinsam mit dem Kon-
zert Management Nogaeva
zum „6. Konzert im Atrium“
ein. Es findet am Mittwoch,
3. März, um 19 Uhr statt.
Auf dem Programm steht
eine Kombination aus Mu-
sik, Kunst und Schauspiel.
Das Quarrel Quartett aus
Warschau spielt Musik der
Wiener Klassik und Roman-
tik. Schauspieler des Olden-
burgischen Staatstheaters
präsentieren Szenen aus
Arthur Schnitzlers „Szenen
aus Anatol“.Vor Beginn wird
ab 17.30 Uhr zu einer Füh-
rung durch die Ausstellung
„Realismus – Das Abenteuer
der Wirklichkeit“ eingela-
den. Karten gibt es an der
Museumskasse oder unter
Telefon 04921/975048.

Gründung eines
Kammerchores geplant
LEEr –Die Volkshochschule
in Leer plant die Einrich-
tung eines Kammerchores
für ganz Ostfriesland. Die
Leitung soll die Musikpäda-
gogin und Altistin Petra
Maria Bondzio überneh-
men. Ein erstes Treffen für
Interessierte findet am 13.
Februar ab 14 Uhr in der
Haneburgallee 8 in Leer
statt. Danach trifft sich der
Chor jeweils am zweiten
Sonnabend im Monat. Das
Repertoire: weltliche und
geistliche Musik aus allen
Jahrhunderten. Infos: Tele-
fon 0491/92 99 20.

KOntaKt

Thomas Aldick 925-241
Kerstin Jaafar 925-242

....

papEnBurg/hOe/FAU – Erwin
Siemens, Betriebsratsvorsit-
zender der Papenburger Meyer
Werft, ist am Freitag „wilden“
Gerüchten entgegengetreten
und hat dementiert, dass es im
Zusammenhang mit möglicher-
weise gescheiterten Verhand-
lungen für Schiffsneubauten
personelle Einschnitte bei dem
Schiffbauer bis hin zu Entlas-
sungen geben wird. Die Zahl von
400 Entlassungen war aufgrund
der angespannten Situation im
Umlauf. „Das ist nirgendwo dis-
kutiert worden, es gibt keine
Gespräche in dieser Richtung“,
so Siemens.

Mögliche Nahrung der ins
Kraut schießenden Spekulati-
onen: Die Meyer Werft hatte
sich bei der US-Reederei „Prin-
cess Cruises“ für den Bau von’
zwei Kreuzfahrtschiffen bewor-
ben. Das erste der beiden soll
2013 abgeliefert werden. Zwar
ist der Zuschlag für die beiden
Aufträge noch nicht erteilt, aber

die Chancen der Werft stehen
wohl nicht gut.

„Daraus gibt es keine Konse-
quenzen, auch keine anderen
Folgen“, unterstrich Siemens.
Bis 2012 sei die Beschäftigung
gesichert. „Deshalb stehen Ein-
schnitte oder Entlassungen bei
uns nicht zur Diskussion.“ Al-
lerdings wird nach unseren In-
formationen in den Gewerken
beziehungsweise Abteilungen
der Werft, die am Anfang der
Produktionskette stehen und
als erste unter ausbleibender
Auftragsarbeit leiden, schon
an Zeitkonten-Schrauben
wie Überstunden und Urlaub
gedreht. Der nächste – theo-
retische – Schritt wären Um-
schichtungen und Kurzarbeit,
bevor an Entlassungen gedacht
würde.

Am Donnerstag hat das Kreuz-
fahrtunternehmen AIDA Cruises
sein neues Schiff AIDAblu von
der Meyer Werft übernommen
(der KURIER berichtete).

Meyer Werft:
Keine Entlassungen
Gerüchte betriebsratschef dementiert


